
Hauszeichen in der Judengasse B 3
Baustein 3: Das Judenbaubuch: Auszüge aus einem Protokollbuch des städtischen Rechenamtes

Dieser Text steht, wo nicht anders angegeben, unter der CC BY-SA 4.0-Lizenz. Der Name des Urhebers soll bei einer Weiterverwendung wie folgt genannt werden: Alexander Schlepper, Jüdisches Museum Frankfurt.
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Verlaufsplan

Arbeitsphase Inhalt Sozialform Medien/Material 

Einstieg (5 Min.) Zur Aktivierung des Vorwissens wird ein Bild eines Hauszeichens gezeigt. 
Die Lehrkraft fragt: Was erkennt ihr? Woran erinnert ihr euch? 

Plenum PPP-Folie 24 

Textquellenarbeit 
(25 Min.) 

Die S* erarbeiten selbstständig AB 2. Sie halten Ihre Erkenntnisse schriftlich fest (Stichpunkte). Partnerarbeit 
oder 
Einzelarbeit 

AB 2 

Ergebnisbesprechung/ 
Aktualisierung 
(15 Min.) 

Die Ergebnisse werden im Plenum besprochen. Dabei kann auch auf heutige Verhältnisse reflektiert werden, 
etwa durch folgende Arbeitsaufträge: 

 Recherchiere zur Ersetzung der Hauszeichen durch Hausnummern. Stelle die Notwendigkeiten für 

diese Entwicklung dar. 

 Diskutiere die Möglichkeiten, neuen Wohnraum in der Judengasse zu schaffen. Welche Optionen 

wären auch heute denkbar, welche nicht? Begründe deine Antwort. 

Plenum 

Erwartungshorizont

AB 3

Aufgabe 1:

 Zur Unterscheidung der Häuser

 Zum Auffinden der Bewohner*innen

Aufgabe 2:

 Antrag an die Stadtverwaltung (Rechnei)

 Bei Hausteilung (Entstehung neuer Häuser)

 Das Anbringen eines Schildes war mit einer Zinszahlung (Abgabe auf das Haus) verbunden.


